
Omaha Tribune, Mittwoch, 29. Marz 1916. ffte 3.

i strikts . Hochschule zu erörtern.' .Aus Nebraska City
uud Umgegend!

- 29. März lOlfe. '

Hühneraugen ab
wie Bananenschalen

Großartig nd einfach. GetS'Jt
dkrttkibt jede Hiihnrrauge

immer und leicht.
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?l!ay Swanson trug heute früh
folge einer Ettilosion feines Fur

nace Brandwunden im Gesicht da
ron. Er hatte nicht . gewttsst, dafz

eö so gefährlich war. Kerosin ins
Feuer zu schütten, um es besser
brennen zu machen.

Nach den letzten 'Na:nchten ist

.perr John Toerr iit, Superior,
welcher schnr erkrankt war, so weit
hergeitellt, daß man seine., Citesng
erwartet.

Frl. Frieda Christensen, welche
seit drei Wochen int Hospiial , war,
ist so weit besser, daß sie iit das
elterliche Haus überfuhrt werden
konnte.

Ed. Nuwo hat sein Haus an der
zweiten Straße an E, Blitz ver
kauft und wird mit seiner Fautilie
vor der Hand im Hanse seines

Schwiegervaters wohnen.

John H. Pattcrsvn

AIs ..Stern" in einent . Geschäfts.
dranta; Präsident der N. E. m.

spielt die führende Rolle in ei

nem Stück über Verkaufswissc.
schaft. ;;: ,

Spezialbericht der Omaha Trrbiiue.
: Tayton Ohio,, 29. März.

John H. Patlerson. Präsident .tind

Genernlgeschäftssührer der National
Cash Register Co. ist der Stern"
in einem sehr netten, sechsaktigen

sträJk:
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. John H. Plittersvn.
Geschäfk-drama-, das jetzt von seinen
Verkätifcrn zur . Aufführung gc'
langt. Dieses Stück, The Evolu.
tion of a Store", ist der neueste

Plan der .National Eash Register
Co. zur Ilntcrweiumg ihrer großen
Perkau fKforw in den besten Ber
kautcuiethoden.

; Präsident Patter soll ist durch sei-

ne originellen Methoden in allen Lc

bendlagen bekannt, besonders bei der

Entwicklung von Vcrkaufstalcnten.
Er gründete die erste Schule - für
Perkäufer und hat die. Lehre durch
das Auge" zuin Grundsatz , iit der
Geschäftsansbilditg .gemacht. In je
der N. C. fi. Koilgerenz find fei-

ne Kreideredcn" hervorragend : sie

bestehen in Skizzen.,, die der Prä
jidcnt mit farbiger. '.Kreide ent
wirft, lim gewisse Punkte zu erläu
tern. In der ganzen Ncgi'ter.Kassen-Anlag- e

finden sich Staffelcien inii

Papier und 5trcide, denn eö kommt
oft or, daß cr schnell ait Ort und
Stelle etwas erklären will. Er ist

auch ein Anhänger der Wandelbil.
der.

Beim Entwurf der Evolution oj

a Store" hat er sich zu deut Drama
gewandt, um feine Lehren eindruck.
voll und gleichzeitig unterhaltend
,',u gestalte. Das Stück begründet
sich aus den Schwierigkeiten eines
Ladenbesitzers, wobei Herr Patter
son die Rolle eines Verkälifers
von Neaister'assen spielt: neulich,
ils das Stück seine Geitcralprobe

machte, befand er sich drei Stunden
auf der Bühne, und was och be

inerleukverter ist, feine Worte waren
unvorbreitet ; er gab eine meiner
hatte Schilderung in der 'Verkaufs- -

Wissenschaft. .'
In deut ersten Akt macht er sich

init dem Groceriibesitzer bekannt,
und gewinnt sein Pertrauen: im

aveileii hat et ihil zii Gunsten des

Modells 19I! der National Reg,,
sterkafse bekehrt, und ebenso die

Frau des GrocerS. Tann besucht
der Agent den Bankier des Gro
cers und die Engroshändler ' und

verkaust" ihnen. 'Nachdem die
aufgestellt ist, werden zwei

:kte der Demonstration von : N.
C. N. Dienst" gewidmet. ,'. Dieser
Dienst, der 19 lö besonders in den

Pordergrund tritt .imn.iößt Ein
nbung von Elerks, 'Schaufeiiiieraus.
stelliing' und dergleichen. Natürlich
endigt die ,.Eoluno of a Store"
glücklich, bessere Gni'chäite für den

lrocer. bessere Finanzlage und
niebr häusliches Gluck. ' '

Das Stück gibt Herrn Patter-son- ,

der 71 Jahre alt ist. aber' ei

nein Fünfziger gleicht. Gelegenheit,
die Eigenfchafteu zii entwickeln, .die
ihn zum Meister des Geschäfts ge

Uiyhnti tO'.tVniis ?:"::rmiitLiufi nuiii, wt-u'i'i- in. jttHtttl
Spiel als uiich in seilten Worte
4;eigt er den Wert von Begeistern,,,!.,
Erint. Intelligenz, Freundlichkeit ..
Hoiückikeit. Da? Stück ift mm Be-

ilen der Pcrtqrner der (ve,"ellichaft
ansgeorveitet ivird nr von ih

y

neu

Auch .hier zeigt der Monat März
sune Launen, und das schone Wtt
ter von voriger Woche michte einem
takten Regen, von üblichem Winde
beglettet, welchen, so da aller Ber
kehr darunter litt. Wir erfreuen
uns jedoch unter dem häusigen
Wechsel des Wetters gter Gesund
'heit, mit der Ausnttbiiie von Keuch
htisten und Mlmips, haben wir kei

ne ansteckendeit Lirankbeiten zu der
zeichnen. Jedoch hören wir ' fast

jedeit Tag von 'Todesfällen durch

Lungcnentziindlmg, welche nteistettö
unter alten Leuten - vorkommen,
oder dem Leichtsinn der Jugend
zuzuschreiben ist. So wurde hier
selbst die Leiche von Abe Gold
berg, von Shenandoah, Ja., an,
Donnerstag auf dein Israelitischen
Mrchhof beigesetzt. Er war em
Sohn des hiesigen MeiderKändlers

aill. Goldberg. welcher in Shenan
doah ein gleiches Geschäft betrieb
Um rasch reich zu werden, hatte er
zu viele Eisen im Feuer, wodurch
er sich selbst vernachlässigte. Er
erreichte ' ein Alter, von 52 Jahren
und hinterlässt seine Gattin, eine
Tochter .unseres verstorbenen Mit.
bürgers L. Levi, und zwei Söhne,
mißerdem feinen Vater, Sain Gold
berg,. vier Schwestrn und einen
Bnider. Rabbiner Cohen von Oma
ha amtierte tei der Beerdigung.

O?ey Powell von Palniyra, wuv
de am 29. März in dem Per
Staaten'Gericht in Lincoln schuldig
befunden, m zwet fallen $38.85
unterschlagen zu haben. Der Be
strafte war erst einige Monate vev
heiratet und beging die Unterschlag
gung, während er als Dlfs'Brief
träger angestellt war, in welcher 2l

stellung ihm bares Geld von Far
mern anvertraut wurde, um es per
Postanwetsunoen an angewteicne
Adressen zu senden. Sein Urteil ist
noch mcht bekannt gemacht.

'Fred Spurlock und Riley Re
cord, welche dabei abgefaßt worden
waren, als sie von der arm von

Patrick Roddy Mais stahlen, irr
den unter der Anklage des Dieb
stahls dem Tistriksgericht uberwie
sen, und müssen, da sie die per
langte Bürgschaft nicht aufbringen
können, m Untersuchmtgshast ver
bleiben.

Die hiesigen Veteranen des spa
nisch' amerikanischen Krieges hicl
ten' am Freitag abend eine entlsti
siastische Sitzung ab und erklärten
sich fast sämtlich dazu bereit, falls
ihre Dienste gebraucht werden wur-
den, sich für den Feldzug in Mr
co anwerben zu lassen.

ctiis tfremont, Jtclk.

Es haben sich bis jetzt nur unge-

fähr die .Hälfte der, zur Wahl be

rechtigten Bürger registrieren lasseil,
und wenn die anderen nicht in der
neuen Woche es tun, dann gehen
sie ihres Wahlrechts verlustig.

Die Lehrer von Ost'Zentral'Ne'
braska werden am 7. und 8. April
in Fremont ihre Zusalniiieiikililft
halten, und ist für diesen Zweck

ein gutes Programm aufgestellt
worden. Es werden unter, anderen
M. B. O'Shea von 'der llniverfi
tät von WiÄonfin, und Nataniel
Äuttler von der Chicago Universi
tät Ansprachen halten. Weiterhin
iverden A. O. Thomas von Lincoln.
Kanzler Fulmer von der We?lelan
Universität nd Andere zu den
Lehrern sprechen.

Am tt. April wird der dcklamato.
tische Wettstreit, an dem Hochschüler
des Ost.Zentral Nebraska Distrikts
teilnehmen, im Auditorium der hie

sigen Hochschule stattfinden, und
dürften viele der Lehrer und Lch
rerinnm datier schon an diesem Tage
in rcmont eintreffen.

Frau Warner. Steinbach ist hier
am Montag früh gestorben. Sie
kam mit ihrem Manne im Jahre
1S70 nach Amerika und wobute niit
demselben über ''( Jahre auf ei

ner Farm in Samiders Eonntn.
Vor. ungefähr Jahren zogen sie

dann nach Jremont. wo sie nun ihr
Leben beschlossen hat. Sie wird vt
ihrem Gatten und acht Kindern bc
trauert. Das Begräbiiis findet Heu

te statt. i'.

W?rj iit dieser 'Schc nicht
iiiszt sein Wahlrecht ein..

;ll3 ti?r vtero am cu

der'MaiN. Strasze scheu wurde mid

durchbramite. wurde Frau Jacob
WeriK'Ninnn Jr., ans dein Wagen

echleudert; doch kam sie mit dein
Schrecken und etlichen Hautadschür
siingen davon.

Frl. R,i,th Porter, welche in der
AdamS Schule in der Webster
Nachbarschaft lehrt, ist schwer er
krankt. ...

In der Mapletown Halle wird am
Mittwoch emc Persammluna statt
finden, um das Problem piner Di

Die neue Of'ice von Dr. Wei
land in Rmnmer M Main Str.,
Freimuit. im Südcndc des dui'
pcrt Gebäude?,

wenden, ganz gleichgiltig, wie hoch der Preis
- der Rohmaterialien steigt.

Eine Sache ist jedoch sicher, daß die Paige Six
46" dieses Jahr nicht weniger als $1295 kosten

wird. Wir garantieren dies, sind aber nicht

, . in der Lage zu garantieren daß der Preis
nicht höher wird. '

Bitte auch zu versteheen. daß diese Anzeige mir
wirkliche Tatsachen bringt und nicht vielleicht

'
. zu dem Zweck geschrieben wurde, um eventuellen

Käufern Angst einzuflößen.

Unsere Behauptungen sind Tatsachen, die Ihnen

'Ihr Bankier, sowie irgend ein anderer Mann

bestätigen wird, der die gegenwärtigen In
dustrieVerhältnifse kennt.

Es ist natürlich in unserem Interesse, Ihnen eilie

Paige zu verkaufen, doch .haben wir es des

halb nicht nötig, falsche VorMgelungen zu
. machen. .

'

, .

Der jetzige Preis einer Six 46" beträgt $125)5
i und wir glauben ernstlich, daß sie zu diesem

Preise mehr für Ihren' Dollar bekommen, als
bei irgend einer anderen Car.

Warten Sie nicht zu lange Sie bezahlen sonst

möglicher Weise einen höheren Preis.

Machen Sie Ihre Bestellung jetzt und Sie werden
es nie bereuen.

Zum wiederholten Male
'

möchten wir Sie jetzt

ersuchen, Ihre Bestellung für eine Fairfield

Six 46" so schnell wie möglich einzusenden.

Warten Sie nicht zu lange sind Sie nicht zu

sicher, daß Sie in dreißig bis sechzig Tagen

ebenso billig kaufen können.

Erinnern Sie sich der Tatsache, daß wir. letztes

Jahr für 'jede von uns fertiggestellte Six 46"

drei Käufer hattett. Die Aussichten sind vor

Handen, daß sich dies auch in diesem Jahre
wiederholen wird. -

In Betracht zu ziehen ist ntich, daß Material als

auch Arbeitskraft immer teurer wird.

Schon jetzt haben fich verschiedene AutoinobilFa

brikanten veranlaßt gesehen, ihre Preise zu er

Höhen. Andere derartige Aiikündigngen fol

. gen zweifellos.'sDurch Ihre frühe Bestellung sind wir in der Lage,

sowohl uns selbst als auch Sie zu beschützen. '

Angesichts der fortwährend steigenden Preise

find möglicher Weife auch wir gezwungen, un-ser- e

Preise zu erhöhen.

Die gegenwärtigen Aussichten sind derartig, daß

uns wohl keine andere Wahl bleibt, da wir

uiis absolut weigern, bei der Herstellmg im

jerer Automobile schlechteres Material zu der
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Der bevorzugte Zug
nach ST.PAUL und

MINNEAPOLIS
ist der Great Western M
fahrt 6,10 abends Von )maha
weil er in St. Paul zuerst an
kommt um 7.30 früh und, in
Minneapolis um 8.05 ftüh.
Durchweg elektrisch beleuchtet.

Schlafwagen, Büffet . Klubwa-ge- n,

Sesselwagen und Coaches

ohne Wechsel von Omahanach
St. Paul . Minneapolis. Der
Western . Tageszug - verläßt
Omaha 7.29 früh und trifft in
St. Paul 7.43 abends und in
Minneapolis 8.20 abends ein.
Benutzen Sie Ihr Telephon!

City Ticket-Offic- e,

1532 Farnam Str.
Tel. Douglas 26.

NWUMMZ'
MiMD

RUGS
2(l alte Teppiche gemacht

.Rag Rig ein E,!,Iali,äk
Teppiche den genimgl

PERRY RÜG FACT0RY
2422 Curnirg. sei. Rad 2343

William Sternberg
Deutscher Advokat

Ötemet 950 954, Omaha Nation,
Bank.Geb2ude.

XxL Dougla 962 Omaha. SKK,

KRUG THEATER
Bl.Sfl. ölt, littst

Höchk fprttuW
titieSSoaV:

DAVID HARUM
'NSchlle Woche: '

A BACHELOR'S ROMANCE

Ho etondurd Eliikke
I WemdldidnPiI, IVJC-

Ktftnrltli fcifeo etUrilalla

Worgeschrittenes ?adedille. '

nie otfii : Helene afof, Nkck t Wd,!'; Wall,
fetne : BJIooo. et ouii: .tm Imitp nn r,
tr.on; ?iu Monitor: ÜUllu' itiutlK ,otkr;
Clfinim

Salin iSglich.!. S(nbS:lS.
1 teile I.alinrti: Seite Kitze e, uDqenGz nd E,nnlg, Einige enige j Stk. iDaUecte

JOt. SctnM: IUcäc. 60 ant 7V.

Cffi! .. Ecke I, Nd Dk,d,e ,e,. der Sd,,
ftd!niitr ApiIheK.

tlundtn : 11 14 llbr ncrmitlos, d 4 Udr nachm.
ficrnnlaji 11 It U&i sornltlaoi.

DR. RUDÖLPH RIX
Deutscher rztd Wundarzt

Telephon' i Oift, k,,!, , ,den,, Wedft rk
,Kd,n,..W. f44. undenjwl 4.

Sprecht vor
iit der

Gastwirtschaft
ton

! Oslo Vorsatz
I

1512 Howard Sir. f
I

Gute yare, reelle I

Bedienung I

i !

Paige-Detro- it Motor Car Company, Detroit, Mich.

MURPHY-O'BRIE- N AUTO COMPANY
.1814-16-1- 8 Farnam Str. Phone Tyler 123
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I I. L. BEISEL
Ncpttblikauischcr Kandidat für

Cpuitty Schatzmeister I

Zwölf Jahre Hilfs.chntzmkister.

Z Primä'rwahl am 18. April 101(5. .
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Pierce. In der hiesigen Biblio-the- k

ist gegenwLrtig eine deutsche

Wander Bibliothek installiert. Die.

selbe enthält verschiedene recht gute

Werke, lind ist ,m hoffen, daß sich

die Deutsche des Ortes die Go
legenheit zunutze machen und sich

Moutaa. Mittwoch ,und ainsiag
abend oder Saniötag uachiuittag in

der Bibliotbek einnden. ' or

Kurzem verlor der nahe der Stadt
wohnende Adam Bauiuan r, lerne
erst 21 Jahre alte Gattin Mari?
ü'auman. nachden, sie iirei Tage zu.

vor einem Mädchen das Leben ge
schenkt. Die Berstorbene war eine
Tochter des Ebepaares Frank Pe
ter und allgemein beliebt.

Haslings. Ter in hiesiger
'

gend durch den türm am 'aiiis.
tag vertirsachte Schaden an

s
deik

Televlion-Leitnnge- n belauft sich auf
etwa $:!.,000, Em 900 Telephon,
jinnge und :' Meilen LeitungS-irob- t

stnd ntcdergerijsci.,

t k

I

!' i

Sumncr. Tie hiesige Posta
stalt wurde Sonntag in aller Frü
he von ' Einbrechern heimgesucht.
welche den. Geldfchrank 'sprengten
und mit einer Beute von über
$100 in Bargeld und Briefmarken
das Weite suchten.

Fnirbury. Hettrn Blcinccke und
Sohu von Toinah. Wis., befinden
sich iu der ladt und beabsichtige,
hier eine Roßschlächterei zu errith'
teil. Die Kosten für die Anlagen
sind auf $2.,0,00 berechnet.

Lbonnirt aus diö Tägliche Tribüne.

m Ir --tFORD Auto
fcrsr m2m b t.LÄTTrH Lim.mm"T71 m

m koftkt nicht

i tm kein eld, um dnech nitifrt tUn )

m Veütz eine neuen isd uldi
n ken. Heil uitutm Tlan kn Wnwn ee

lirfi. Wenn Sir nch fein tlui lokrn, Mmlifn
sie Imoii: filte, I eilen öie mir tl, ! ich

M nie R'rt lud jm desWien fnnn."
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